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Amerikaner über die deuksche Land

Im Februar 1928 kam eine Vereinigung aus Kreisen der
Banken , Industrie und Landwirtschaft zustande , die sich mit
Fragen zur Hebung des Absatzes landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse befassen sollte. Um auch die Erfahrungen anderer
Länder für die deutsche Landwirtschaft nutzbar zu machen ,
wurde beschlossen , einen besonderen Ausschuß hervorragen¬
der amerikanischer Sachverständigen zur Erforschung
der Absatzmöglichkeiten in der deutschen Landwirtschaft zu
gewinnen . Die Kosten dieser Untersuchung wurden von
Banken , Industrie und Landwirtschaft aufgebracht . Der
Bericht des amerikanischen Studienausschusses liegt nunmehr
vor . ( Verlag Paul Pavey , Berlin , 150 Seiten , 2 .20 -1t .)
Im wesentlichen befaßt sich der Bericht mit den Produk¬
tions - und Absatzfragen auf dem Gebiet der Vieh - und
Milchwirtschaft . Die amerikanischen Sachverständigen sehen
die wichtigsten Aufgaben der deutschen Landwirtschaft in
folgenden Punkten :

1 . Verbesserung der Qualität der Trinkmilchversorgung
und Steigerung des Milchverbrauchs und der Mil ch-
e r z e u g u n g.

2 . Bessere Ueberwachung der Ti e r k r a n kh ei t e n.
3 . Verbesserung der Qualitäten von Obst und

frischem Gemüse ; Standardisierung und Verbesserung
der Sortierungsverfahren , Steigerung des Konsums in der

L Erzeugung dieser Produkte ."
, , 4 . Verbesserung in der Reinlichkeit und der Qualität der

t ^ Eier , Standardisierung und verbesserte Sortierungsver -
^ fahren .

5. Eine allgemeine Bewegung zur Standardisie¬
rung und Normierung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse, verbunden mit Qualitätsbezahlung .

! 6. Bessere Ausnutzung der Arbeit in den
i landwirtschaftlichen Betrieben .
s 7 . Größere Möglichkeiten für landwirtschaftliche For -

schung , für schnelle und weiteste Verbreitung der For¬
schungsergebnisse und für Unterricht in Spezialfächern .

Bei der Milchwirtschaft glauben die Amerikaner fest -
! stellen zu müssen , daß bei uns Reinheit und Qualität der
! Milch zu verbessern seien. Vor allem betonen sie die Ver -
j Hinderung der Milchinfektion . Sie machen die Betrachtung ,
I daß die Milchgeräte in den meisten Fällen recht gut gereinigt
! waren , daß aber mit wenigen Ausnahmen zu wenig Auf -
jmerksamkeit der tatsächlichen Sterilisierung der Behälter und

Milchgerätschaften gewidmet werde . Bemerkenswert ist die
s Aeußerung , daß in den Vereinigten Staaten das Herabsetzen
^ des Milchpreises nicht künde „ werbend gewirkt hat ,
j vielmehr ist nach Ansicht der Sachverständigen auch für
! Deutschland die Steigerung des Milchverbrauchs durch Quali -
' tätsverbesserung und Qualitätsbezahlung , durch Gewährung

einer Preisprämie für Milch mit geringem Keim -
s geholt zu erreichen .
! Mit der Qualität der deutschen Butter waren die
s amerikanischen Sachverständigen nicht überall zufrieden .
! Vom amerikanischen Standpunkt der Butterbeurteilung aus
! gesehen, krankte alle Butter an dem Fehler mangelhafter
> Struktur . Das macht sie für Lagerware weniger haltbar .

Mit den in Deutschland zurzeit angewandten Methoden , sagt
der Bericht , wird keine für Lugerznncke geeignete Butter er¬
zeugt . Trotzdem kommen die Amerikaner zu dem Ergebnis ,
daß in Anbetracht der vorzüglichen Qualität der Sahne so -
wie der klimatischen Verhältnisse Deutschland eine Butter er -
zeugen kann , die jeder Auslandbutter gleichkommt . Käse
und K a s e h e r st e l l u n g in Deutschland wurden von dem
Ausschuß als ziemlich hochstehend begutachtet . Im übrigen
weist der Bericht darauf hin , der Erzeugung von N e b e n -
produktion der Milch — Trockenmilch , gegorene Milch ,
Molke , Kasein — mehr Beachtung zu schenken .

Voll Lobes sind die Amerikaner über die Qualität
der deutschen Viehzucht . Die Pferdezucht stehe
durchaus auf der Höhe, die Rindviehbestände besäßen eine'
ausgezeichnete Grundlage für weitere Verbesserung , im Ver¬
gleich zu den führenden Schweinezuchthändlern seien die
Schweine vorzüglich . Bezeichnend ist nach Ansicht der
Amerikaner das Fehlen von Vorräten und Einrichtun¬
gen zur Aufbewahrung zeitweiliger Ueberschüsse für
Zeiten knapper Bestände in der deutschen Fleischwirt¬
schaft . Zur Hebung der Milcherzeugung wird u . a . die
stärkere Einstellung auf den reinen Milchtyp bei Kühen

' empfohlen . Diese Richtung mag in Amerika angezeigt sein,
für Deutschland besteht indes kein Grund , von der best¬
bewährten Leistungskombination Milch und Fleisch abzu¬
gehen . Weiter werden nähere Ausführungen über die Füt¬
terung gemacht . Hier soll u . a , nach Ansicht des Ausschusses
mehr dieWeide - und Luzernesütterung eingeführt
werden . Bei den Schweinen wird betont , daß in Deutsch¬
land die Einführung neuer Schweinerassen nicht notwendig
sei . Vielmehr müßten die beiden deutschen Nassen — Edel¬
schwein und veredeltes Landschwein — ihre führende Stel¬
lung behaupten . Nach der Meinung der Sachverständigen
ist die G e f l ü g e l h a l t u n g in Deutschland noch nicht ge¬
nügend ausgebaut , trotzdem die Temperaturen in Deutsch¬
land für chie EiererLeugtjng günstiger sind gls sn, den Wer«

Tagerspiegel
Der Reichsra ! hat der Aufnahme einer Reichs « : l he

lyo Millionen zugestimmt . Die Vorlage geht nun an den
Reichstag .

In der Besprechung der Innenminister wurde nach dem
amtlichen Bericht Kir mt, rckeit über die Mag -. .a --men gegen

> Aotfronlkämpferbund erzielt .
Das preußische Staaksministerium hat dem Staaksrat

die Vorlage einer Flaggenordnung zergehen lassen. Danach
sind dit öffentlichen Gebäude einschließlich der Schulen in
den Reichsfarben schwarz - rvl gold und schwarz -weiß am
Verfassungslag ohne besondere Anordnung , bei besondr en
Anlässen aügcmeiupslitischer Art auf Anordnung de»
Staatsministeriums und bei rein lokalen Anlässen nicht-
politischer Bedeutung auf Anordnung der örtlich zuständigen
Dienststellen zu beflaggen . Daneben können Lokalfarben
gezeigt werden .

Von der deutschen Sachverständigen Abordnung in Paris
wird erklärt , Laß sie Forderungen , die über den Borschlag
Owen Houngs hinausgehen , ablchnen werde . Die deutschen
Vorbehalte sind amtlich der Konferenz noch nicht übergeben
worden . Die deutsche Abordnung bearbeitet zurzeit die Be¬
merkungen , die sie zu dem konserenzbericht Slamps machen
will .

Der sozialistische Landeshauptmann von Men Dr . Seitz
hak den angekündiglrn Aufmarsch der tzeimwehr vor der
Votivkirche in Wien verboten , das Bundeskanzleramt hat
aber das Verbot aufg hoben , da L s Verbot sich nicht auf
bereits angemeldeke Aufmärsche beziehen könne .

In einer Wählsrvsrsammlung in der Alberk -Halle in
London sagte Lloyd George , die Arbeit der Abrüstungskom¬
mission sei ein großer Schwindel . Wenn die Männer ver¬
sagen , müssen die Frauen für Frieden und Abrüstung aus¬
treten .

Die Ibero -amerikamsche Ausstellung in Sevilla wurde
am Donnerstag in Anwesenheit des ganzen Hofs , Primo
de Riveras und der Regierung - des diplomatischen Korps ,
durch König Alfons eröffnest

Tschiangkaischek ist vom Rat ln Ranking wieder zum
Präsidenten gewählt worden .

Bei Kanton stehen Kämpfe bevor . Swansikruppen , die
ein Bündnis mit Fengjusiang geschlossen haben sollen , haben
sich der Stadt genähert . In kaiLon sind auf zwei Dampfern
Truppen der Ranking - Regierung eingekroffen . Die Re¬
gierung in Ranking hat General Li in Kanton ultimativ
aufgeforderst die Regierung an einen von der Ranking -Re -
gierung zu ernennenden Gouverneur abzugeben .

einigten Staaten . Erforderlich feien hier : emyeiMch gezüch¬
tete Hühnerbestände . Standardisierte Fütterung , größere
Sorgfalt beim Sammeln und der Behandlung , Gradierung
» nd Verkauf auf der Grundlage von Standardgraden .

Eingehend befaßt sich des weiteren der Bericht mit den
Marktverhältnissen von Vieh und Fleisch
in Deutschland . Hier wird ein Ausbau derViehver -
wertungsgenossenschaften empfohlen , die nach
Ansicht der Sachverständigen für Deutschland mit seinen
vielen kleinen Märkten eine weit größere Bedeutung haben
als für Amerika , wo die führenden Märkte viel größer sind .
Ferner wird die Einrichtung von Fleischpackhäusern
zur Lagerung vorhandenen Fleischüberschusses in Deutschland
für notwendig erachtet . Nach dem Urteil der Fachleute ver¬
dient desgleichen das Lagerhauswesen für die Erzielung
günstiger Marktverhältnisse wie auch als Mittel der Kredit¬
beschaffung mehr Beachtung . Für die Beleihung ein¬
gelagerter Güter ist das Vorhandensein von Quolitäts -
standards unentbehrlich . Der Bericht betont , daß
Deutschlands Erzeugnisse sich zur Einführung von Reichs -
standards vorzüglich eignen , da in der Qualität der Er¬
zeugnisse aus den verschiedenen Landesteilen keine weit¬
gehenden Unterschiede bestehen . Besonders günstige Voraus¬
setzungen seien in Deutschland für die Standardisie¬
rung der Eier gegeben . Immer wird die Notwendig¬
keit einer geordneten Marktberichter st attuna her -
vorgehoben . Der Ausschuß bezweifelt , ob die bereits be¬
stehenden , an sich wertvollen Marktveröffentlichungen auchdem Landwlrt verständlich gemacht und von ihm ausaewer -
tet werden .

"

Zur Bodenpolitik haben die Sachverständigen
einige bemerkenswerte Ausführungen gemacht , die allseitige
Beachtung verdienen . Sie wenden sich entschieden
gegen die zu weitgehende Austeilung des
landwirtschaftlichen Groß besitz es , weil durch
die Austeilung leicht die Gesamterzeugung verringert wird .
„In allen Ländern "

, sagt der Bericht , „besteht die Neigung ,
die Betriebe zu klein zu machen , und zwar läßt man sich hier
von dem Gedanken leiten , möglichst viel Arbeitsgelegenheit
zu schaffen. ArbeitmitschlechtemNutze

'
ffekter -

zwingen , heißt aber nicht volkswirtschaft¬
lich h a n d e l n, "

Bei der Unt-rsuchuna des landwirtschaftlichen Unter«

I richts - und Forschungswesens kommen die Sachverständigen
zu dem Ergebnis , daß die Möglichkeiten einer ausreichenden
landwirtschaftlichen Schulung den in Deutsch¬
land bestehenden Bedürfnissen zurzeit nicht genügen . Des¬
halb ist nach Ansicht des Ausschusses ein umfassenderes Pro¬
gramm für den Ausbau des Unterrichtswesens am Platz .

Die Konferenz der Finanzminister
Berlin , 10 . Mai . Bei der Besprechung der Finanz¬

minister der Länder wurde betont , daß die schlimme Kassen¬
lage des Reichs vermeidbar gewesen wäre , wenn ein Grund¬
stock von Mitteln vorhanden gewesen wäre , wie ihn seiner¬
zeit der frühere Reichsfinanzminister v . Sch lieben ge¬
schaffen hatte . (Schliebens „Thesaurierungspolitik " war be¬
kanntlich damals im Reichstag scharf angegriffen worden .)
Vor allem sei deshalb wieder ein solcher Grundstock zu
schaffen. Ferner wurde verlangt , daß auch bei Anleihen
der Länder dieselben steuerlichen Vergünstigungen eintreten
sollen, wie sie für die jetzige 500 Millionen -Reichsanleihe
vorgesehen sind . Die Anträge kommen am Freitag im
Reichsrat zur Abstimmung .

Unerfüllte Hoffnung
Berlin , 10 . Mai . Auf dem Iahresbankett ves Vereins

der ausländischen Presse in Berlin hielt Reichsminister Dr .
Stresemann eine Rede . Er führte u . a . aus , seine
Hoffnung habe sich nicht erfüllt , daß die Genfer
Abrüstungsverhandlungen die Lage hinreichend
klären werden . Es scheine vielmehr , daß der Grundgedanke
der allgemeinen Abrüstung versage . Es bleibe nur noch die
eine Hoffnung , daß die Vertreter der Regierungen
ihren Standpunkt zur Frage der L a n d a b r ü st u n g än¬
dern , denn die Seeabrüstung dürfe nicht auf Kosten der
Landabrüstung geschehen. Bezüglich der Reparationen
habe der Dawesplan zweifellos zur Festigung der Verhält¬
nisse in Europa beigetragen und diejenigen Erfahrlin -

-gen gezeitigt , die zur Einberufung der gegenwärtigen
Sachverständigenkonserenz geführt haben . Er hoffe , dcV '
die Einsicht in die auf dem Spiel stehenden gemeinsamen In¬
teressen zu ersprießlichem Ergebnis führen werde .

Aebergesehlicher Skaaksnotstand bei den „Fememorden "

Leipzig , 10 . Mai . Gegen seine Verurteilung wegen
Fememords hatte der Oberleutnant a . D . Reim , der im
vorigen Jahr auf Veranlassung der deutschen Staatsanwalt¬
schaft in Sizilien verhaftet und von Italien ausgeliefert wor¬
den war , Revision beim Reichsgericht eingelegt . Der Ober¬
reichsanwalt stellte in der Verhandlung fest, daß grundsätz¬
lich die Möglichkeit eines übergesetzlichen Skaalsnotstands
bei den Femetötungen anzuerkennen sei . Das Reichsgericht
kam zu einer Verwerfung der Revision . Sachlich sei aller¬
dings zuzugeben , daß Oberleutnant Reim sich gegenüber dem
Verräter Legner im Zustand der Notwehr gegen einen
den Staat bedrohenden Angriff befunden habe . Er hätte
aber prüfen müssen , ob es nicht andere Mittel , Legners Vor¬
haben unschädlich zu machen , gegeben habe als dessen
Tötung . — Der Beweggrund des übergesetzlichen Staats¬
notstands ist bisher noch von keinem Gericht in Fememord -
Prozessen in Erwägung gezogen worden , während die Bel¬
eidiger jeweils diese Rechtsgrundlage in Anspruch nahmen .

Reichswehroffiziare studieren die amerikanische Heeres¬
ausbildung

Washingkon , 9 . Mai . Zwei deutsche Reichsw chroffiziere .
die Hauptleute Warlimont vom 6 . preußiscben Artillerie -
regiment und Dr . S p e i d e l vom 13 . würu . Inmnterie -
Regimenk in Ludwigsburg wurden heute durck- ein - , . Vertre¬
ter der deutschen Botschaft im Kriegsamt ^ oel' rüt . Sie
werden der amerikanischen Armee zugeteill , u,n ' >< hiesigen
Spezialschulen des Landheeres die amerikanische

" -bildung
zu studieren .

Rokfronl -Kundgebung in Duisburg
Duisburg , 10. Mai . Trotz des Verbots veranstaltete der

Rotfrontkämpferbund gestern eine Kundgebung auf dem
Köniasplah gegen das Verbot der preußischen Regierung .
Die Kommunisten trugen die alten Abzeichen , eine Gruppe
trug russische Feldmützen mit der Aufschrift : Wir sind ver¬
boten . Ein REner hielt eine Ansprache : Die M . uhen in
Berlin seien von der Regierung herausgefordert worden ,
um dem Ausland zu zeigen , wenn die Reparationslasten nicht
abgenommen würden , werde der Bolschewismus seinen Einzug
in Deutschland halten . Darauf erfolgte ein geschlossener Um¬
zug. Die Polizei verhielt sich abwartend .

Unterredung des Reichsbankpräsidenlen Dr . Schacht
mit poung und Stamp

Parts , 10 . Mai . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ver¬
handelte heute vormittag mit dem Vorsitzenden der Repara -
tionskonserenz , Owen Poung und dem ersten englischen
Vertreter Sir Iosicch Stamp Die deutsche Abordnung ist
mit dem Studium des von Slamv voraeleaten neuen



Entwurfs eines gemeinsa me n B '
e rlchis beschäf¬

tigt . Im übrigen verhandeln die Verbands -Abordnungen
wegen der Verteilungsfrage weiter .

England lehnt Joungs Vorschlag ab
London ' 10 . Mai . Auf eine Anfrage im Unterhaus gab

Schatzkanzler Churchill „nach sorgfältiger Erwägung "
, wie

er betonte , die Erklärung ab , die Art der auf der Sach -
verständigenkonferenz gemachten Vorschläge sei nach Ansicht
der britischen Regierung unannehmbar . Die Regierung werde
diese Vorschläge unter keinen Umständen in Erwägung ziehen .

Veröffentlichung der deutschen Minderheikendenkschrift
London , 10. Mai . Der Dreier -Unterausschuß des Völ¬

kerbundsrats für die Minderheitenfrage (Chamber -
lain - England , Adatschi -Zapan und Quinones de Laon - Spa -
nicn ) hat die Vorschläge in der Denkschrift der deutschenRe -chsregierung ab gelehnt . Die Veröffentlichung der
deutichen Denkschrift könne aber nunmehr erfolgen , nachdemder g egensätzllche Bericht des Dreierausschusses an den
Volkerbundsrak , der am 6 . 3uni Zusammentritt , bereits ver¬
öffentlicht worden sei .

Fakulkakivklausel und Rheinlandräumung

.
^ o^ on , 10. Mai . Erstminister Baldwin sagt in einer

Aote (rlber die Ziele der Konservativen Partei ) an Lord
Cecu : Der Kelloggpakt habe die Unterzeichnung der Fakul -
tatwuausel des ständigen internationalen Gerichtshofes (wo¬
durch sich ein Staat verpflichtet , einem Urteil dieses Gerichtr -
bofs sich zu fugen ) wenigerdringlich gemacht . (Das
konservative England wird also diese Klausel nicht unter -
Mchnen . ) Die Konservativen würden , wie es schon in der
Regierungserklärung vom 3 . Dezember v . I . ausgesprochen
worden sei , nach wie vor eine „ baldige Räumung "
ohne Rücksicht auf das vertragsmäßige Recht auf Fortsetzung
der Besetzung bis zum Ende der Vertragsfrist begrüßen . —
Das konservative England tut aber nicht das mindeste , um
die Besetzung zu beenden .
Ein Teilnehmer an dem Anschlag auf Woldemaras verhafte !

Memel , 10. Mai . Wie dem „Memeler Dampfboot " aus
Kowno berichtet wird , wurde gestern in der Nähe von Koshs-
dary auf der Strecke in Richtung Wilna ein verwundeter
Student der technischen Fakultät der litauischen Universität
Namens Vosilius verhaftet , der an dem Anschlag auf
Woldemaras beteiligt sein soll . Wie verlautet , war Vosilius
bewaffnet und hakte auch Sprengstoffe bei sich. Er soll durch
Explosion einer Handgranate verwundet worden sein, so daß
er nicht flüchten konnte . Er gehört geheimen revolutionären
Kreisen an . Man hofft nun auch den anderen Beteiligten aus
die Spur zu kommen .

Württemberg
Stuttgart . 10. Mai .

Vom Landtag . Vom Abg . Fischer (Dem . ) ist eine
Kleine Anfrage an die Regierung eingebracht worden betr .
Hochwassergefahr , der namentlich infolge der Rems -Kor¬
rektion oberhalb Waiblingens die Stadt ausgesetzt sei. Ge¬
wünscht wird die Fortsetzung der Korrektion durch Waib¬
lingen hindurch . Desgleichen wird Behebung der Schwie¬
rigkeiten bei dem schienengleichen Uebergang oberhalb des
Bahnhofs Waiblingen gewünscht .

Stuttgarter Ausflugsoerkehr . Zur Förderung des Aus¬

slugsverkehrs in die nähere Umegbung von Stuttgart sind,
nebVn den seitherigen Sonntagsrückfahrkarten weitere er¬

mäßigte Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse für Sonnkags -

fahrken und zwar in Stuttgart - Hbf . zur wahlweisen Be¬

nutzung nach Fellbach oder Oberkürkheim (Preis hin und
zurück

'
in 3 . Kl . 50 Rpf .) und in Stuttgart -Westbahnhof

nach Vaihingen (Filder ) (Preis hin und zurück in 3 . Kl.
40 Rpf . ) aufgelegt .

Kindstökung . Am 20 . April wurde in Mühlhausen a . N .
die in eine braune Pappschachtel verpackte Leiche eines neu¬
geborenen Kindes männlichen Geschlechts aus dem Neckar
gelandet . Die Leiche hatte etwa 8 Tage im Wasser gelegen .
Anhaltspunkte über die Kindsmutter fehlen noch .

Auflösung der Fideikommisse . Der Rechtsausschuß des
Landtags nahm heute die zweite Lesung des Entwurfs eines
Gesetzes über die Auflösung der Fideikommisse vor . Nach
Art . 3 Abs . 4 (Regelfall der Auflösung ) soll nach dem An¬

trag des Abg . Dr . G öz das Fideikommißvermögen 30 Jahre
nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in der Hand der

gegenwärtigen Inhaber freies Vermögen werden . Justiz¬
minister Beyerle stimmte dem Antrag zu . Der Antrag Goz
wurde mit 5 Ja gegen 4 Nein angenommen . Im übrigen
gab es noch verschiedene kleinere Aenderungen .

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 11 . März
bis 17 . April sind an den Landtag 43 Eingaben gerichtet
worden .

Gemeindeanteile an der Einkommen - , Körperschaft ^ und

lmsakzsteuer. Die Staatshauptkasse hat heute den Gemeinden

berwiesen : 1 . als Abschlagszahlung auf die Einkommen - ,
'örperschafts - und Umsatzsteuer -Anteile für 1929 0,16 RM .

uf den Kopf der Wohnbevölkerung : 2 . als vorläufige

ichlußzahlung auf die Umsatzsteueranteile für 1928 0 08 RM .

uf den Kopf der Wohnbevölkerung . Auf die Anteile für

as Rechnungsjahr 1928 sind hiemit insgesamt abschlägig

berwiesen worden 2,91 RM . auf den Kopf der Wohn -

- völkerung .
Das neue würlk . Landesschulgeseh . Dem Lehrerbeirak

i der Entwurf des neuen Landesschulgesehes zugegangen ,

er Lehrerbeirak wird Ende Mai in besonderen Sitzungen

m Entwurf durchberaken . Vorher wird der Gesamtvor -

and des Wurst . Lehrervereins ebenfalls dazu Stellung

ehmen.
Gedenksteinweihe für das Würlk . Sanitäkskorps . Am

immelfahrtsfest wurde auf dem Waldfriedhof das Ehren -

al für die über 800 Gefallenen des Kgl . Wärst . Sanitats -

orps 1914/18 in Anwesenheit einer großen Zahl von Fest¬
ästen und ehemaliger Angehöriger des Korps feierlich ge¬
reiht . Nach einem Choral hielt Oberregierungs -Medizinal -
at und Generalarzt a . D . Dr . Fa ißt die Weiherede . Bei
>er Mobilmachung eilten 77 aktive wärst . Sanitätsoffi -
fere , 233 Sanitätsossiziere des Beurlaubtenstandes . 588
Spital - und Militärärzte , 131 Feldunterärzte , zusammen
1955 aus ihre Posten , linier Generalarzt Dr . Lasser wur¬
den 4 Sanitätskompagnien , 16 Feldlazarette , 1 Kriegs - und 1
Vereinslazarett mobil gemacht . 3m ganzen sielen 42 Sanitäts¬
offiziere , 1 Zahnarzt . 2 Apotheker , 260 Sanitätsunlervstiziere .
44 Krankenwärter , 125 Krankenträger , 244 Hilsskrann -

'
nträ -

ger , 56 werden vermißt .
Di « Festoä 'ste beim Zubilclum der Technischen Hochschule.

Zu dem vom 15 .—18 - Mai stattsindenden IllOjährigen 3ubl -
läum der Technische» Hochschule haben zahlreiche auswär¬
tige Festgäste ihr Erscheinen zugesagk, darunter Reichskanz¬
ler Müller , Reichsminister Seoering , Reichswehrminisker
Dr . Gröner als Ehrendoktor der Technischen Hochschule
Stuttgart , ferner die Staatssekretäre Sautter , Gutbier und
Bredow . die Kultminister von Baden , Bayern , Sachsen und
Hessen, sämtliche Rektoren der deutschen Universitäten , der
Technischen , Landwirtschaftlichen , Forstwirtschaftlichen und
Tierärztlichen Hochschulen, der Akademien , Vertreter der
deutschen Hochschulen in Oesterreich , in der Tschechoslowakei
in der Schweiz und von Danzig , vom Ausland , ferner Ver¬
treter der Technischen Hochschulen Delft und Kopenhagen
und der Universität Kapstadt , die ebenfalls in diesem 3ahr
ihr lOOjähriges Zubiläum feiert , der Vorstand des Deutschen
Museums in München Dr . Oskar v . Miller , Dr . Eckener ,
Kommerzienrat Eolsmann und Direktor Donner von
Friedrichshafen , Dr . Bosch von der 3 .G . Farbenindustrie ,
die Oberbürgermeister der größeren württ . Städte - und viele
andere . Reichspräsident v . Hindenburg war ebenfalls einge¬
laden , hak jedoch abgesagt .

Iubiläumsspenden für die Technische Hochschule. 3m
Rahmen der Zubiläumsspende für die Technische Hochschule
Stuttgart hak der Norddeutsche Lloyd zwei Freikarten für
eine Reise nach Nordamerika und zurück gestiftet , die den
beiden besten Studierenden des laufenden Jahrs zugeteilt
werden sollen. — Die Technischen Hochschulen Deutschlands
haben der Technischen Hochschule Stuttgart zu ihrem Jubi¬
läum einen kunstvoll gearbeiteten Pedell - Stab aus der
Merkskakt eines Berliner Silberschmieds gestiftet .

Landesverband Württemberg der Zivildienstberechtigken .
Der 28 . Verbandstag findet am 12 . Mai ds . 3s . in Stutt¬
gart statt . Nach dem Geschäftsbericht für das 3ahr 1928 be¬
trägt der Mikgtiederstanö am 31 . März 1928 25 Bezirks -
Vereine mit rd . 3000 Mitgliedern , die sämtlich eine 12- und
mehrjährige Milikärdienstzeit geleistet haben und dadurch
versorgungsberechkigt geworden sind.

Aenderung der Gerichts - und der Nokariakskostenord -
nung . Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes zur
Aenderung der Gerichts - und der Notariatskoskenordnung
zugegangen . Jetzt enthalten die in Art . 90 GKO . für die
Zwangsverwaltung festgesetzten Rahmengebühren in der
Regel nur eine Entschädigung für die Tätigkeit des Voll¬
streckungsgerichts . Dagegen erhält die Staatskasse für die an
den Zwangsverwalter bezahlte Vergütung , die in einzelnen
Fällen Tausende von Reichsmark beträgt , keine Deckung .
3m Entwurf ist nun vorgesehen , daß die Vergütung und die
Auslagen des Zwangsverwalters unter die von den Par¬
teien zu ersetzenden Auslagen des Art . 20 GKO . ausgenom¬
men werden sollen, während Art . 28 NKO . im vollen Ilm¬
fang bestehen bleibt .

Cannstatt , 10 . Mal . Bienenzucht . Am 5 . Mai hielt
der Bienzüchkerverein vom „Mittleren Neckar " seine Früh ,
jahrshauptversammlung im Bärensaal ab . Voraus ging
eine Besichtigung des neuerrichteten Landeslehrbienenstands
der Württ . Landwirtschafkskammer im Rosensteinpark .
Durch Bienenzuchtlehrkurse wird diese 3mkerschule auf die ge -
samte württ . Bienenhaltung befruchtend einwirken . Der
Leiter der Versammlung , Oberlehrer A e n t s ch l e r -Stutk -
gart , konnte etwa 300 3mker und 3mkerinnen begrüßen .
Den Hauptvortrag hielt der Königinzüchker Oberlehrer
M a ck-Obersöllbach . Eine Wandergruppe Stuttgart zur
Wanderung mit Bienenvölkern in den Schwarzwald (Enz -
kal ) wurde innerhalb des Vereins organisiert . 3hr Obmann
ist H i e r z e l - Botnang .

Aus dem Lande
Bad Mergentheim , 10 . Mai . Gasversorgung .

Der Gemeinderak beschloß, die Gasversorgung durch einen
G .m . b .H . -Vertrag zu erstreben . Bei einer etwaigen
Gruppengasversorgung , die auch noch Lauda und Tauber¬
bischofsheim umfassen würde , soll das Gaswerk nach Mer¬
gentheim kommen . Es liegen zwei Angebote vor . Eine
Thüringer Gesellschaft veranschlagt die Gasversorgung mit
Lauda und Tauberbischafsheim auf 800 000 »1l , eine Heidel¬
berger Gesellschaft will die Gasversorgung von Mergentheim
allein mit 500 000 »1t einrichten .

Tübingen , 10 . Mai . Todesfall . Kunstgärtner Guido
V e i s ch l e , der an der Waldhäuserstrafie eine mustergültige
Gärtnerei betrieb , die er aus kleinen Anfängen heraus zu
einer stattlichen Anlage entwickelte , ist im Alter von 85
Jahren verschieden.

Balingen , 10 . Mai . Schweres Unglück . Auf der
Straße nach Stockhausen begegneten zwei Zungen von hier
mit Fahrrädern einem Lastkraftwagen . Da ein Ausweichen
nicht möglich war , sprang der eine vom Rad , der andere ,
der Sohn des V . Mauthe von hier , stieß mit seinem Rad
auf den ersten Fahrer auf . Dabei wurde er aus die Fahr¬
bahn geschleudert und geriet unter den Wagen . Der Kopf
wurde ihm vollständig zerquetscht . Der andere Knabe erlitt
eine leichte Verletzung .

Rottweil . 10 . Mai . Tod in der Fremde . Aus
Chicago kam die Trauernachricht , daß dort am 15 . April
ein gebürtiger Rottweiler , Wilhelm L a i b l i n , plötzlich im
Alter von 53 Jahren gestorben ist . Laiblin ist von hier im
Jahre l89l cmsgewandcrt und hat es verstanden , sich in
kurzer Zeit eine angesehene Stellung in Chicago zu er¬
werben .

Ein ungleiches Paar . Eine gewiß seltene Hochzeit fand
dieser Tage in der Pfarrei Martinszell statt . Der 89jährige
Altvsteran und Privatier Weixner führte die 27jährige
Kreszenz H o rn an den Traualtar . Der Bräutigam erfreut
sich noch bester Rüstigkeit .
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Eßlingen a . N . . 10 . Mai . Industrieverband und
städtischer Etat . Die Mitgliederveersammlung des
Jndustrieverbands für Eßlingen Hot sich besonders mit dem
städtischen Etat beschäftigt . An dem städtischen Haushalts¬
plan wurde scharfe Kritik geübt , vor allem an dem
übergroßen Beamtenapparat , den Eßlingen zu tragen hat ,
und die damit verbundenen Kosten . Di »- B e s o l d u n g s -
liste weise Gehälter auf , die übermäßig hoch sind. Ge¬
hälter , wie sie Oberbuchhalter . Obersekretäre . Inspektoren ,
Oberinspektoren . Oberkontrolleure in der Stadtverwaltung
erhielten , werden in der Industrie nur ganz wenigen her¬
vorragenden Kräften bezahlt , die nicht, wie die Beamten ,
auf Pensionierung zu rechnen haben . Die Lage der Industrie
wird durch die wachsenden Belastungen , zu denen auch im
wesentlichen die Umlage gehört , von Jahr zu Jahr schlechter.
Etwas mehr kaufmännischer Geist wäre dem Stadtkollegium
wohl zu wünschen . (Die Umlage ist aus 26 v . H . erhöht
worden . )

Meimsheim OA . Brackenheim , 10. Mai . Die Rat¬
tenfamilie im Feuerwehrhelm - Am letzten Frei¬
tag rückte die hiesige Feuerwehr zur Hebung aus . Einem
biederen Feuerwehrmann passierte das Malheur , daß nicht
bloß sein Uebungsrock von den Ratten zerfressen war , als
ei darnach sah . sondern eine Rattenfamilie hatte ihr trau¬
liches Heim im Feuerwehrhelm aufgeschlagen .

Neckar sulm, 10 . Mai . Neuer Abt . Zum Abt des
Benediktiner - Klosters Neuburg bei Heidelberg wurde Pa¬
ter Adalbert Gras v . Neipperg ernannt - Er ist der 3 .
Bruder des jetzigen Schloßherrn in Schwaigern . 3m Kloster
Beuron mar er lange Zeit Klerikerpräfektor und Moral¬
professor .

Bre . kach OM Neckarsulm , 10 . Mai . Blitzschlag .
Bei dem in der Nacht auf Donnerstag über unserer Gegend
nieöergegangenen Gewitter schlug der Blitz in den Kirch-
türm , allerdings ohne zu zünden und rief teilweise Be¬
schädigungen an der elektrischen Leitung hervor .

Calw , 10. Mai . Die Westenfabrik wird still¬
gelegt . Die frühere Firma Christian Wagner , die vor
zwei Jahren an den Chemnitzer Konzern „Alrowa " über¬
ging , wird , wie das „ Calwer Tagblatt " erfährt , auf An¬
weisung der Konzernzentrale dauernd stillgelegt werden .
Der Antrag auf Stillegung ist bereits beim Gewerbeauf¬
sichtsamt in Stuttgart gestellt , begründet ist er mit mangeln¬
der Rentabilität . Mit dem Stattgeben des Antrags wird
in 8 Wachen der gesamte Betrieb eingestellt . 350 Arbeiter
und Arbeiterinnen , fowie 30 Angestellte kommen zur Ent¬
lassung . Die seit dem Jahre 1790 bestehende Fabrik hat in
Stadt und Land eine ansehnliche Heimindustrie unterhalten ,
die damit zum Erliegen kommt . Die Stadtverwaltung hat
bereits Schritte zur Erhaltung des Betriebs unternommen .

Meßstetken OA . Balingen , 10. Mai . Von einer
Kuh zu Tode gedrückt . Am Mittwoch wollte der 57
3 . a . Bauer und Gemeinderat Gottlieb Kiesinger eine Kuh
in den Farrenstall verbringen . Etwa 25 Meter von seinem
Haus entfernt sprang die Kuh gegen ihn und drückte ihn
über eine 70 Zentimeter hohe Mistlegemauer . Die sofort
herzugeeilten Nachbarn zogen die Kuh von Kiesinger weg'
konnten aber zu ihrem größten Schrecken nur noch den Tod
des Mannes feststellen.

^ Lentkirch, 10 . Mai . Vielbegehrter Posten . Zur
Stadtbaumeisterwahl sind 41 Bewerbungen , darunter 19
aus Württemberg , eingegangen . Unter den Bewerbern be¬
finden sich nicht nur Baumeister und Wasserbautechnikei ,
sondern auch Diplomingenieure , Stadtbauräte und Regie¬
rungsbaumeister .

Von der bayerischen Grenze , 10 . Mai . Goldmün¬
zen aus dem 30jährigen Krieg . Auf einem Acker
bei Weinried fand ein Mädchen zwei kleine Bleigefäße ,
die Goldmünzen aus der Zeit des 30jährigen Kriegs ent¬
hielten .

Vom bayerischen Allgäu , 10 . Mai . Eine großePost -
autohalle in Kempten . Im Bahnhofsviertel in
Kempten wird zurzeit eine neue große Postautohalle mit
Werkstätte erbaut , die 16 Autos Platz bieten und im August
eröffnet werden soll . Die Halle wird der Unterbringung
kleiner Postmotorfahrzeuge dienen , die den Landbestelldienst
zu versehen haben .

75jährige Jubelfeier der Evangelischen
Diakonifsenanstalt Stuttgart

ep . Stuttgart , 10. Mai . Unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung beging die Eoang . Diakonifsenanstalt
Stuttgart am Himmelfahrtstag die Jubelfeier ihres
75jährigen Bestehens . Eine von dem Vorstand der Anstalt ,
Pfarrer Otto R i s , für das Jubiläum herausgegebene , mit
vielen schönen Bildern ausgestattete Festschrift gib:
einen wertvollen Rück - und Ueberblick über Geschichte und
Wesen der Arbeit des Diakonissenhauses in Württemberg in
all ihren einzelnen Zweigen . Am Msttwoch nachmittag
hatte sich eine stattliche Zahl Schwestern zu einer Gedächt¬
nisfeier für ihre verstorbenen Mitschwestern auf dem
Pragfriedhof versammelt . Die Vormittagspredigt ani
Himmelfahrtstag für die Hausgemeinde der Diakonissen -
anstalt hielt Rektor Kern vom Augsburger Diakonissen -
Haus in der Diakonissenkirche. Der Fe st gottesdien si
am Nachmittag des Himmelfahrtsfestes in der Stiftskirchr
hatte eine das

'
große Gotteshaus bis auf den letzten Steh »

platz füllende Gemeinde von Schwestern mit ihren An »
gehörigen , Freunden des Werks aus allen Ständen un t
Vertretern der verschiedenen Behörden angezogen . D »
Festpredigt des Vorstehers des Kaiserswerther Diakonisse: »
Hauses, Pastor Graf v . Lüttichau , verband in kraftvolle >
Weise den Gedanken der Himmelfahrt Christi mit dem de t
Diakonie . An Stelle desTags zuvor zu Grabe getragene s>
Kirchnepräsidenten sprach Oberkirchenrat Frohnmeye ."
über die enge Verbindung zwischen der weiblichen Diakonie
und der Kirche. Den 7 5 . Jahresbericht , aus dem das
Wichtigste schon bekannt gegeben ist , erstattete Pfarrer Ris
Den Höhepunkt des Festgottesdienstes bildete die Einse g -

nung von 44 Schwestern durch Prälat O . G r o p
Gesänge des wohlgeschulten Schwesternchors verschönten d :
Feier .

Den Ausklang bildete eine von rund 3000 Menschen be¬

suchte ösfentlicheBersammlunginderLied er¬

halle . In den zahlreichen Ansprachen wurde die Arbeit
des Stuttgarter Diakonissenhauses und seiner Schwestern
im Dienst des notleidenden Volks von den verschiedensten
Seiten als durchschlagendes Zeugnis selbstlosen praktischen
Christentums aufs wärmste anerkannt . Finanzminister Dr .

Dehlinger als Vertreter des württembergischen Staats¬

präsidenten und Ministerialdirektor Dr . Beißwänger
als Bertreter des Kultministers überbrachten die herzlichsten
Glückwünsche und den tiefgefühlten Dank des Staats . Die



Unentbehrlichkeit des Schw
'
esterndi

'
enstes für den Staat

wurde betont . Den Dank des Wirtschaftsministeriums für
die hingebenden Dienste in der sozialen Fürsorge und freien
Wohlfahrtspflege überbrachte Staatsrat Rau , den der
Eoang . Kirchenleitung Prälat O . Finckh . Er erinnerte an
den eindringlichen Ruf des verstorbenen Kirchenpräsidenten
an die christlichen Familien und Töchter , ihre Kräfte der
weiblichen Diakonie zur Verfügung zu stellen. Prälat l >.
Dr . Traub dankte mit warmen Worten im Namen der
Stuttgarter Gesamtkirchengemeinde . Universitäts -Professor
Dr . Ottfried Müller wies als Vertreter der Landes¬
universität und als Leiter der medizinischen Klinik in Tübin¬
gen auf die treuen Dienste der Diakonissen in den Univer¬
sitätskliniken hin , Professor Dr . Ol pp auf das
segensreiche Zusammenwirken von Missionsärzten und Dia¬
konissen in aller Welt . Außerdem wurden Glückwünsche
überbracht im Namen der Stadt Stuttgart , des Laudes¬
verbands für Innere Mission und der Evang . Gesellschaft,
des Züricher Diakonisssnhauses und der württembergifchen
Diakonissenhäuser außerhalb Stuttgart . Für den K a l f e r s-

werther Verband deutscher Diakonissen -

Häuser betonte Pastor G»af von L ü t ti ch a u ein noch

schönerer Erfolg als die dringend notige Iubilaumsspende
wäre es , wenn zum Jubiläum aus leder Gemeinde , der d >e

Stuttgarter Diakonissen dienen , sich dem Mutterhaus ei

Tochter zur Verfügung stellte . Zuletzt wies Pfa ^
e

Schubert auf die enge Verbindung der wurttemberg -schen

Jungfrauenvereine mit der Diakonissenanstalt hin . Durch
das Jubelfest ist der Öffentlichkeit der hohe Wert der

Diakonissenarbeit für Volk und Kirche eindringlich sähe ge-

bracht worden .

Lokales.
Wildbad , den 11 . Mai 1938 .

Todesfall . Am letzten Mittwoch verschied in Folge
Herzlähmung nach kurzem Kranksein im Alter von 69 Iahrni

Herr Oberlehrer a. D . Ferdinand Monn . Wenige wird

es hier geben , die den leutseligen , freundlichen alten Herrn
nicht gekannt haben . Er wurde im Jahre 1860 in Reu¬
dern, OA . Nürtingen , als Sohn eines Lehrers geboren .
Sein unständiger Dienst führte ihn nach Verlassen des
Seminars nach Maulbronn und Ulm . Im Alter von 25

Jahren trat er im Jahre 1885 hier seine erste ständige
Stelle an . Wildbad sollte ihm zur Heimat werden . Er
durfte 40 Jahre lang an der hiesigen evang . Volksschule
eine segensreiche Arbeit tun . Er gründete hier seinen
Hausstand , und dem einst Fremden wurde unsre Vater¬
stadt eine bleibende Stätte , die mit ihm zusammenwuchs , und
die er ganz selten und dann nur ungern verließ . Bieder¬
keit, Bescheidenheit und Treue zierten ihn und sicherten
ihm die Liebe und Achtung seiner Mitbürger und ehe¬
maligen Schüler . Nur 4 Jahre noch durfte er nach
seiner Pensionierung , die im Jahre 1925 erfolgte , in sei¬
nem Heim im Kappelberg im Kreise seiner Familie die
verdiente Ruhe genießen , bis ihn der unerbittliche Tod
dahinraffte . Allgemeines Beileid wendet sich den Seinen

zu. Die Bürgerschaft aber wird den beliebten , alten
Lehrer nicht vergessen I k . p .

Wiedereröffnung des Krankenheims . Im Jahre 1928
waren es 25 Jahre , daß die Landesverstcherungsanstalt
ihr eigenes Krankenheim in Wildbad ihren an Rheu¬
matismus und Gicht leidenden Versicherten geöffnet
hat . Wie wichtig das Rheumaheilverfahren zur Erhal¬
tung der Arbeitskraft und damit der Volkswirtschaft selbst
ist , geht auch aus dem Invalidenrentenaufwand der Landes -
versicherungsanstalt hervor , der bei Rheumaerkrankungen
viel höher ist als bei Tuberkulose . Ursprünglich wurden
die Kranken der Landesversicherungsanstalt in Privat¬
häusern und Wirtschaften einquartiert , mit denen Verträge
abgeschlossen waren . 1903 wurde das Krankenheim ein¬
geweiht und es enthielt 54 Betten für Pfleglinge . Im
Verlauf der Jahre wurde die Bettenzahl auf 84 erhöht .
Im Winter 1928/29 wurden an die beiden Seiten des
Hauses Verlängerungen mit breiten Veranden gebaut .
Das Haus nimmt nunmehr 122 Betten für Pfleglinge
auf . Der alte Bau wurde vollkommen renoviert ; Speise¬
saal , Tagraum , Schreib - und Lesezimmer wurden ver¬
größert . Im Erdgeschoß wurden unter den 2 neu an¬
gebauten Flügeln für Männer und Frauen getrennte , ge¬
räumige Bade - und Tuscheinrichtungen geschaffen. Wan -
nenbäder , Sitzbäder , Fußbäder , Brausen , Sprudelbäder ,
Schaumbäder , Ankleidezellen und Wäschewärmeschränke
finden sich da . Auch das Parafinverfahren kommt erst-
mals in Wildbad zur Anwendung . Zur Einweihung des
Hauses wurde eine Festschrift von Obermedizinalrat Dr .
Schober in Wildbad , dem leitenden Arzt des Kranken-
Heims, herausgegeben mit einem Vorwort des Präsiden -
ten der Kandesversicherungsanstalt . Am 4 . Mai tagte
hier der Vorstand , am 5 . Mai der Ausschuß der Landes -
Versicherungsanstalt. Zur Fest Versammlung mit ge¬
meinsamem Mittagsmahl waren

'
eine Reihe Ehrengäste

geladen . In inhaltsreicher Rede behandelte Präsident
Andre die vielseitigen Aufgaben der Landesverstche -
rungsanstalt auf dem Gebiete der Gesundheitsfürsorge .
Diese Tätigkeit der Invalidenversicherung sei im besten
Sinne des Wortes produktiv . Sie stärke die Volksgesund ,
heit und die Wirtschaftskraft . Für die Landesversiiche -
rungsanstalt und ihre kranken Pfleglinge sei der heutige
Tag ein Freudentag , ein Tag des Erfolges . Die Landes¬
versicherung habe allen Grund , 25 Jahre Heilanstalt in
Wildbad zu würdigen . Der Erweiterungsbau sei in
Zeiten größter deutscher Not zur Vollendung gebracht
worden ; gebaut habe ihn das soziale Pflichtbewußtsein ,
der Glaube an die deutsche Zukunft und der Wille zu
praktischer , helfender und rettender Tat . Es folgten noch
Ansprachen von Stadtschultheiß Bätzner , Landrat
Lempp , Herrn B a ß l e r - Heilbronn , -dem Vorsitzenden
des Ausschusses der Landesversicherungsanstalt und Präsi¬
dent a . D . Biesenberger . In diesen Tagen wird
sich die Anstalt mit kranken Pfleglingen füllen . Es wer¬
den im Laufe des Sommers etwa 650 Pfleglinge der
1-andesvrsicherungsanstalt im neuen Krankenheim Auf¬
nahme finden . Mögen die Wildbader Thermalquellen
ihnen Heilung oder doch Linderung bringen . Die Landes -
versicherungsanstalt kann mit Stolz und Freude auf ihre
schone Wildbader Krankenanstalt blicken .

Müde? Angegriffen ?
Wenn Ihr Beruf Sie überanstrengt , so werden Sie nach
täglichem Genüsse einer Tasse Ovamaltine in wenigen
Tagen schon die unvergleichlich kräftigende Wirkung fest -

stellen.
-zn Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .7 0

600 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Ssnnlagrge-anken
In Multerhanden

So ruht sich
's nimmer in der weiten Welk , als wenn die

Mutter uns am Herzen hält . KartGeror .

keine Weisheit der Welt ist dem Menschen so viel nüh
als - er Mutter Hand auf dem Scheitel und ihr Blick , der

ins Herz sieht. v . Traub .

O Mutter , du weißt nicht , wie nötig ich dich Habei keine

Weisheit , die aus Erden gelehrt werden kann, kann uns das

geben» was uns ein Wort und ein Blick der Mutter gibt.

Zum Muttertag
Wer wohl den ersten Gedanken an einen Muttertag

hatte ? Gewiß ein Mensch , der einmal erbebte unter dem

tiefen Gehalt des Wortes Mutter , dessen Herz dabei in
Dankbarkeit , Wehmut oder Reue erzitterte . Oder ein Mensch,
dessen Herz innerlichst erschrak über eine Entwicklung
unserer Zeit , die immer weiter weg von der Mutter führt .
Zn wie viel tausend Fällen ist die heutige Frau unter der

Notlage der Verhältnisse , aber auch unter dem Einfluß des

herrschenden Zeitgeistes in erster Linie die Frau des Berufs ,
der Gesellschaft, der Mode : erst in zweiter und dritter Linie

steht sie als Mutter . Ein heißes Erschrecken muß den
M -ni -b-n erfaßen , der die Tragweite dieser Entwicklung

^
Jch habe noch eine Mutter und In ihrer Person verkör¬

pert sich mir eine unaussprechliche Fülle von Güte , Fürsorge ,
liebevollster Selbstlosigkeit . Ausbildung und Beruf habe, ,

mich seit meiner frühen Jugend räumlich von ihr getrennt .
Und doch — die Erinnerung an sie , ihr Wesen , das den
Namen Mutter mit Leben füllt , wirkt veredelnd , beschämend .
Wo findet sich in unserem Wesen diese Selbstlosigkeit in der

Hingabe ? Wie soll ich nur Worte finden , um diese edle
Mutterliebe zu schildern ? Ich kenne kein schöneres als das

unserer schwäbischen Dichterin Anna Schieber :

„Die Mütter sind
nun einmal so : sie rechnen nicht mit uns ,
und für ein Meer von Liebe wollen sie ^
nichts als ihr Teil an unserer Lebenslast .

Darum ihrSöhne , die ihr noch eine treue Mutter habt ,
oindet euren Müttern Kränze der Dankbarkeit und der ver -
eltenden Liebei Im Verkehr mit dem anderen Geschlecht
ber vergeht nie , daß dieses das Geschlecht eurer Mutter ist.

^en mütterlichen Sinn achtet als das höchste menschliche
Übel Denn rechte Mütter sind Königinnen .

Ihr Töchter aber geht in euch! Ich kann nur sagen :
o erdet Mütter ! Das könnt ihr , auch wenn euch die
übliche Mutterschaft versagt bleibt . Diese ist und bleibt
in Gottesgeschenk , das man nicht leichtfertig erzwingen

kann . Um diese Mütterlichkeit ringet , die Balsam ist für
brennende Wunden , die selbstlos und rein für alle da ist , die
hrer bedürfen , die den Giftzahn einer brutalen Ichwelt
ausbricht und sie bessert durch hingebungsvolle rettende und
vergebende Liebe . Dazu seid ihr berufen . Darin liegt eure
Bestimmung . An rechten Müttern kann ein Volk genesen,
ohne sie wird es zugrunde gehen . kV 8 .

8 !em§ RachrWkk ms Mr Veit
Eoang . Preszverbaud für Südslawien . Gelegentlich der

evang . Bezirkssynode in Belgrad wurde nach einem Vor -
krag des Vorsitzenden der .Internationalen christlichen Presse -
kommission Prof . l) . Hindere r - Berlin in einer Versamml¬
ung die Gründung eines evang . Preßverbands für Süd -

slawien beschlossen .
Gewitter über Sachsen. Im Chemnitz und über dem

Erzgebirge gingen am Himmelfahrtstag heftige Gewitter
meoer , die von starkem Schloßenfall begleitet waren . Der
Blitz schlug wiederholt ein und zündete . Unter anderem
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würde in Hohenstein - Ermstthal bei Chemnitz durch Blitz¬
schlag das Bergsgut auf dem Pfaffenberg völlig eingeäschert ,
wobei viel Vieh , Mobiliar usw . ein Raub der Flammen
wurden .

In der Gegend von Bütow (Grenzmark ) entstand durch
Gewitterregen mit Hagel eine Ueberschwemmung .

Bei einem Ausflug nach dem Unterfpreewald bei Berlin
wurden am Himmelfährtstag drei Personen von einem Ge¬
witter überrascht . Um sich gegen den Platzregen zu schützen ,
suchten sie Schutz unter einem Heuschober . Plötzlich schlug
ein Blitz ein . Zwei Personen wurden auf der Stelle getötet ,
die dritte erlitt lebensgefährliche Verbrennungen .

Freisprechung . Fünf Direktoren des Bruckdorf -Nietlebe -
ner Bergwerkvereins bei Halle waren angeklagk , durch
Fahrlässigkeit die Gesundheit der Bewohner ganzer Stadt¬
teile von Halle durch Giftgase geschädigt zu haben . Die
Anklage stützte sich aus eine Behauptung des Oberberg -
amks Halle . Es wurde aber fesigestellt, daß die Schwenkung
der schwefelsäurehaltigen Gasentwicklung durch den un¬
gleichmäßigen Bitumengehalt der verwendeten Rohkohle be¬
dingt war . Das Gericht gelangte demnach zu einem freispr ^ -
chenden Urteil .

Benzinexplosion . Beim Reinigen von Kleidern : Ben¬
zin entzündeten sich in einer Notwohnbaracke in Küppersteg
bei Köln die Benzindämpfe an einem offenen Ofen . Ein
Ehepaar und dessen drei Kinder sowie eine weitere Person
erlitten sehr schwere Brandwunden . Bei den Rettungs¬
arbeiten wurden noch vier Personen verletzt .

Aabrikbrand . In der Nacht zum Donnerstag brannten
in Sommerfeld (Brandenburg ) in einer der drei Tuch¬
fabriken A .G . drei Stockwerke vollständig aus . Viele Ma¬
schinen und Rohstoffe wurden vernichtet .

Das Transformatorenwerk der Allg . Clektrizitätsgesell -
schüft (A .E .G .) in Berlin -Oberschöneweide wurde samt der
Montageabteilung an : Donnerstag durch ein Schadenfeuer
zerstört .

Todesfall . In Heidelberg ist im Atter von erst 44 Iah -

ren der Direktor des Pharmakologischen Instituts der Uni¬
versität , Professor Dr . Hermann Wieland ' gestorben .
Er war aus Pforzheim gebürtig und ist ein Bruder des be¬
kannten Chemikers und Nobelpreisträgers Heinrich Wie¬
land . Seit 1625 gehörte er der Universität an . Wielands
Verdienste beruhen hauptsächlich auf dem Gebiet der
Schmerzbek Impfung .

Wer ^ lusilr liebt
Köre unsere neureillicken einriAsrtißsen

Unser k?gken8 ^skem ermöglicht jeckem ctie Anschaffung

I^lusikksus Oriessmsver
7el . 1038 pkorrkeim Westlicke 9

Evang . Gottesdienst . Sonntag den 12 . Mai 1929
Exaudi . 9V? Uhr Predigt Stadtvikar Rätter . 10V- Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadt¬
vikar Raiter . 8 Uhr abends Bibelstunde , Stadtvikar Bauer .

Kath . Gottesdienst . 6 . Sonntag nach Ostern , Exaudi .
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht
hernach Müttervecein .

Werktags 7 Uhr HI. Messe , Montag "eine hl. Messe .
Dienstag und Freitag abend 6V- Uyr Moiandacht .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr a .c Sonntag
und Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag , und Werktags bei der hl . Messe ,
Montag nicht.

Im „Heuen Hsnumsg"
fl Wsh

UN«! subl » 81s » s »-rtsn ie>n ,st »sn I
e-fods1sr >i-1 kQstsiilQs ui ->a uiivsi -dMcIUor , cluror ,

/W1»1«IU8 Mumpii , vsiei '8i»'»nn , Velepkon zz
Vsnlnslsi « !

Autoreparatur werkstätte — Delepkon 224

L/rc/L'cH
/§/ c/e ^ c/cr /

lbre Letten müssen erneuert wecken ,
oäer draucken Sie neue Letten ?

Kommen Lie ru uns , wir ermöglichen Ibnen äen Linkauk

Lclilokberg II Velekon 4306

vss « SKIS ßlln gut « Ssttsr »

M liefern Ilmen komvlette AlnMsttungen :
von iM S9S . - an

mit kornpl . Letten . Zlli. <5ö <5, —

von IM an

sowie alle Letteile einrein . . . .
beste Verarbeitung, aus eigen . VVerkstätte

Vk , SS , 45 . 38 . SL . -

iM y5 , 85 , 78 . -, 6S . -

sowie 2 Kissen gefüllt , IM . 8t . - , 62 . -, I6 . —

«5/eL - ofecHe/r , Ocr/rrcrck/e , Vetttt - ckkcHe
in grober üuswabi

Lsttsn ksuit msn nun im gvoNsn Spsrislksus l



Verm8gen8Mller-Vil2iigII.MM8
kür llg8 kilisnxgmt ülslienbürg

mm MW de« 13. dis MIM de« 15. ds. M.
je vormittags von 8V2 —12 Uhr und nachm , von 2—5 '/. Uhr

Rathaus Zimmer Nr . 4.
Stadtschultheißenamt .

Stadt Mtdbaü .

Zahresbauarbeilen.
Die nochmalige Verdingung der NLaUVer - und der

AjtUNteV AvSeiLen findet am 16 . Mai , vormittags
11 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses statt . An Unter¬
zeichneter Stelle liegen die Bedingungen (BOB ) und die
neuaufgestellten Preislisten zur Einsicht auf . Die Angebote
sind in verschlossenem mit der entsprechenden Aufschrift
versehenen. Umschlag bis zum obigen Termin abzugeben.
Die Eröffnung findet vor den versammelten Bewerbern zu
dieser Zeit statt . Die Zuschlagserteilung bleibt dem Ge¬
meinderat nach freier Auswahl unter den Bewerbern Vor¬
behalten .

Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Freiwillige Feverwehr WM .
Am Sonntag den 12 . ds . Ms . , morgens
7V> Uhr , rückt die gesamte Feuerwehr

(ohne Reserve )

llSvIUNg
Das Kommando.

Aemstal-
§peuäel

s7? « »Fk/

Ki656lsäui ' 6r6ieli6
Ninersl - UsilousUs

ein sicheres Vordsutz 'urnZLmittel ZeZen
(-rippe , kervorretzenck bei Merenleicken,
ätokkiveckissl

Vertretung : Wilb . Mel , gem . Wsrsn

ML . 71 IIM 1 U2

MMMWA grtsvMiii WMck
Am Sonntag den 12 . Mai , nachmittags 2V- Uhr, findet
im Gasthaus zum BaHnhof in EaLnMNÄH eine

Mitglieder -Versammlung
mit vorheriger Besichtigung des Gutshofes von Herrn Gautier
statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand

Wildbad , den 11 . Mai 1929 .

Todes- ^ Anzeige
Unsere liebe Tochter und Schwester

Frieda
ist uns heute nacht durch einen Unglücksfall
entrissen worden .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Eltern :
Wilhelm Horkheirner und Frau

Die Geschwister :
Wilhelm und Wina .

Beerdigung Montag nachmittag 4 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

AuchSiemüssenstchüberzeugen
daß die Chemische Reinigung und Färberei Ihnen nur
Vorteile bringt , da Ihre Kleidung cr . dadurch wieder
tadellos in Stand gesetzt wird in der

Färberei Wüst. W°AL
- - König - Karlstraße

keMM - MMIllllg !
Oer seseliZMen ^ inwoknersLkskt 8oivi6
cken Herren Arekitekten ?ur Kenntnis ,
cknk ic!i al8 Zelernter >1surer unck Stein -
ksuer nicht nur ^ errsr ^o - unü pistten --
srdeiten ÄU8tüiire , 8snckern nucti 8Zmtiielie

Murer- ii.StkinilSliergrdeitkn
bei biIIiZ8ter OerecbnunZ unä pünktlicher
^ u8fübrunZ übernehmen v/ercke unck bitte
cigher, bei vorkommencken Arbeiten mich

berück8iLhtiK6n ru ^vollen .

Oustsv 8ckmi6
^ lsunen uncl Zteinksuei '.

M .

_ _ gskrsv
leine ps^ önUcKe .
lbeboglicbetlote !
>5 e sinclen reiobs
I -^uswabl Kesten
lOvolitötscirdLÜ

in unserer AriLLteUo NH
pwkrttkl ^ l 8c « l.O558kkS
Zuvocurscue st-tose «. -
IdIl) U 87sUk Skökiire^rSLir
S » 6 I4 l^ 87/ ^77 I 8 '

I>I>>>tt>M >iiI!llli >I>>II!>>Ml, !I>IMl!I>!l !>>WMlllIIst !!I>>l !>>Ml >stIlIlIiI >>II>>!Ist»» I>»M » IIIiss»

Radfahrer-Verein
Schwarzwald Wildbad.
Zu einem am Sonntag den 12 . Mai . abends
8 Uhr , in der (TUVtthatle stattfindenden

vergnügtenAbend
laden wir die geschätzte Einwohnerschaft und die werten

Hotelangestellten herzlich ein.

Verstärkte Jazz -Kapelle .
Unser Blumenkorso muß wegen dem späten Frühjahr auf
Juni verlegt werden . Der Ausschuß
IM,II>>!WI >>,I >III,I1>IMIIWI>lIII >>IIVWlWI!>II>IWM >i>lMl >IIIlIIWliIIW >iII >II>

wozu freundlich einladet

MMWterikerMvWeit
ist der altbekannte , heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

kiwnei' KebiiMlii'Siilei'tee
den es in folgenden 4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :

N » 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

U « 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden ,
MmM Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

Nv . ) Gegen Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh , Asthma ,
Lungenleiden rc .

Ux . H. Jur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen Verstopfung .

Rhöner GebirgskrLutertee besteht aus giftfreien , edelsten Heil¬
kräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1928 . Deshalb
sollte niemand versäumen , diesen selten guten und dabei billigen Tee

trinken Tausende trinken ihn mit bestem Erfolg . Jetzt ist die
günstigste Zert für diese Teekur .

"

Zu haben in Wikdbad : Stadtapotheke .

8ttliki1ag : kUjMMkkki»
Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend .

Der Hauptschießleiter

Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

llebungsschießen
Denjenigen Schützen, welche bei der Einweihung keinen

Schützentaler ausschießen konnten , ist Gelegenheit gegeben,
nachträglich einen solchen unter den bekannten Bedingungen
auszuschießen.

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
Das Schützenmeisteramt .

W . Forstamt Hofstett .
Post Calw -Land .

MklstmM-
Bllüns.

Am Freitag , den 24 . Mai
1929 vorm . VclO Uhr werden
in der Forstamtskanzlei in
Hofstett aus Staatswald I , II,
III befristet freihändig ver-
kauft : Fo Lanah . km : 150 I . .
309 II . , 237 III , 55 IV. , 5 V
Kl . Fo Abschn km : 21,5 II . ,
5 III , 3 IV . , 1 V . KI . To
Lanqh . km : 161 I , 298 II
337 III , 215 IV. , 106 V. , 11
VI. Kl. Ta Abschn . km : 16
I . , 20 II . , 12 III , 12 IV . ,
V . Kl , Weyfo Langh . km : 7
I . , 11 II . , 5 III . Kl. Wey ^o
Abschn . km : 5 I . Kl . Losver
zeichnisse und Angebotsvor¬
drucke durch die Forstdicektion,
G . f . H . , Stuttgart .

WeckttLiiie
Morgen Sonntag früh

7 .15 Ahr

SlW-Mlillg
In Anbetracht der demnächst

stattfindendsn
Znfpektion -Aebung
ist vollzähliges Erscheinen

dringend erforderlich.
^ Der Zugführer .

sowie sämtliche Reparaturen
übernimmt bei sofortiger , fach¬
männischer Bedienung und

billigster Berechnung

SM 6 MWI-t
Pianohaus

HjN
Poststraße 1

Industriehaus
Unser Techniker ist z. Zt . in
Wildbad anwesend , Aufträge
nimmt das Wildbader Tag¬

blatt entgegen .

sucht sür sofort
Lehrling

Off. an die Exp. ds . Blattes .

Bestellungen
auf dürre und frische

tlllln. Mpljjger
für sofortige und spätere

Lieferung nimmt entgegen
Wa» Ae« , Aichelberg

Telephon : Amt .

SIsnvLS VVViZvISl
immer nur äurcb

kstasctie I .— , Doppelst . 1 .75 ,
W . Aotmsnbsrgsr
Lbsräsrä - Progsris
Oslmbsrrk , Orogsris Ssrtk .

Imme !«! » MMP
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
Sonntag vorm . 10—12 Uhr
MSnner -Riege

IW»
nebst Älbestör ksuken 3ie dillizst bei

Ducki- unä pspierstsnälunx .

Gasthaus zur Rost.
Samstag u. Sonntag

Fritz Kraust .

6m unten R
*

W

sn clss ^ennspneekneir sngeseklollen .
Wlsx Friseur .

Kainet8 <!>i
'
8 kedlMell

sind Fabrikate der allerbesten deutschen Cigarrenindustrie
mit kleinen Schönheitsfehlern , die den sortierten Cigarren

an Güte vollständig gleichwertig sind .
Es bedeutet dies für den Raucher eine

kWsrim WH 30-40 ?M6li1
Zu haben in den Preislagen von 10—40 Pfg . im

kiMMWM vr> MM MI«

ksvdsrrl kür llsks-, ülsseu-, Odrellkralltztzeilell

Usopolcksplatr gegenüber lckotel k'ost
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